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M 300. Halle, Freitag den 21. December
Hierzu eine Heilage.

1860.

An nunſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1861) mit 1 Thlr. 4 Sgr.
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art

für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be

von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl.

Schwetſchke ſchen Verlage)Angabe unſeres Zeitungstitels
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machen zu wollen.
Halle, den 19. December 1860.

auswärtige
Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Telegraphiſche Depeſche
Wien, Mittwoch, den 19. December, Abends. Nach

einem hier eingetroſfenen Telegramm aus Mailand meldet
die heutige „Perſeveranza“ gerüchtsweiſe, daß König Franz
Gaeta nicht verlaſſen werde; der König habe eine Prokla
mation an das Volk gerichtet, worin er es auſfordert, die
neapolitaniſche Freiheit zu retten und worin Freiheit Par
ſament und Amneſtie garantirt werden. Schließlich ver
heiße der König, auch wenn er jetzt unterliegen ſollte, ſpä
ker zurückzukehren.

Deutſchland.
Berlin den 19. Decbr. Se. Königliche Hoheit der Prinz

Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem
Schleuſen Zimmermeiſter Scharre zu Halle an der Saale das Allge
meine Ehrenzeichen, und dem Kreisphyſikus, Sanitätsrath Dr. Ru-
dolph zu Artern den Charakter als Geheimer Sanitätsrath zu verleihen.

Am Freitag findet auf der Schöneberger Feldmark eine königl.
Treibjagd in mehreren Keſſeltreiben ſtatt, welcher der Prinz Regent,
die königl. Prinzen, mehrere Miniſter u. A. beiwohnen werden. Am
Z. Januar wird ſich der Prinz Regent mit den königl. Prinzen in Folge
xiner Einladung des Herzogs von Braunſchweig zu einer Jagd nach
Blankenburg begeben.Der Juſtizminiſter v. Bernut h machte geſtern den ſämmtlichen
Kabinetsmitgliedern ſeine Beſuche Hr. v. Bernuth begiebt ſich in
dieſen Tagen nach Poſen zurück, um ſeine Ueberſtedelung nach Berlin

zu bewirkenJn Ergänzung der früheren Mittheilungen über die Grund
ſteuer Peojecte des Finanzministers v. Pat ow geht der „N. Pr.
Ztg.“ die Nachricht zu, daß es Abſicht ſei, die Einwirkung der Fi
nanzverwaltung nur dahin eintreten zu laſſen, daß den einzelnen
Kreiſen beſtimmte Contingente auferlegt werden, die ſie in ſich
aufzubringen haben. Die Geſammtſumme dieſer Contingente ſoll aber
allerdings eine Mehreinnahme von 2—3 Nilllonen gewähren. Der
Kern ver Frage wird alſo darin liegen nach welchen Grundſätzen
der Finanzminiſter die Eontingente der einzelnen Kreiſe fixirt, nament
lich ob er hierbei berückſichtigt, in welchem Umfange bisher grundſteuer
freie Grundſtücke in den einzelnen Kreiſen vorhanden geweſen ſind,
oder ob er ſich hierum nicht kümmert, und nach Maßgabe der Bevöl
kerung der Grundſläche, der allgemeinen Bonität oder wonach ſonſt

noch die Contingente feſtſetzt. Jedenfalls dürfte hiernach, wenn der

Finanzminiſter einen ſolchen Plan wirklich hegen ſollte, der Frage nich
auszuweichen ſein, in wie weit bisher beſtandene Grundſteuer Freihei
ten und Grundſteuer Ungleichheiten von der Finanz Verwaltung als
berechtigt anerkannt werden.

Das bereits erwähnte Miniſterial Reſcript in Betreff der bisher
cautionsfreien Zeitſchriften lautet wörtlich:

Auf die Vorſtellung vom 6. d. Mts. erwidere ich Ew. W., daß eine Abände
rung der beſtehenden Vorſchriften über die Cautions und Stempelſteuerpflichtigkeit
der periodiſchen Druckſchriften im Wege der Geſetzgebung in Ausſicht genommen wer
den wird, und daß ich mit Rückſicht hierauf das hieſige k. Polizeipräſidium veranlaßt
habe von einer Heranziehung ſolcher Druckſchriften für Cautionsbeſtellung welche
bisher faktiſch cautionsfrei waren vor der Hand bis auf Weiteres Abſtand zu neh
men. Ich bemerke aber hierbei, daß eine derartige adminiſtrative Maßnahme die
Verleger oder Herausgabe periodiſcher Druckſchriften nicht dagegen ſchützt, im Falle
einer etwaigen gerichtlichen Verfolgung auf Grund des F. 42 des Preß Geſetzes vom
12. Mai 1851 verurtheilt zu werden da die Entſcheidung der Frage ob nach den
beſtehenden Geſetzen ein Blatt der Eautionspflicht unterliege oder nicht dem ſelbſt
ehe der Gerichte anheim gegeben iſt. Berlin, d. 10. Decbr. 1860.
Der Miniſter des Jnnern. Jm Auftrage Sulzer. An den Vorſtand des hieſigen
Buchhändler Vereins zu Händen des Herrn G. Reimer.“

Man ſchreibt der „Bresl. Ztg. Hinſichtlich der Ausrüſtung un
ſerer Landwehr 1. Aufgebots, inſoweit dieſelbe durch Abgabe ihrer Ef
fekten an die neuen Linienregimenter einer Ergänzung bedarf, ſind jetzt
definitiv Befehle an die Militärbehörden ergangen. Die Anfertigungen
werden dadurch beſchleunigt, daß Lieferanten zur Beſchaffung derſelben
herangezogen werden. Als Kopfbedeckung fällt jetzt auch für die Land
wehr 1. Aufgebots der Helm fort und dieſelbe bekommt laut ergange
ner Ordre den Käpi oder Filzhut der Jäger, den auch die Füſilier
Regimenter erhalten ſollen. Bekanntlich iſt für die Landwehr 2. Auf
gebots eine Tuchmütze mit Schirm, Landwehrkreuz und einem Wachs
leinwand Ueberzug in der Stärke für 800 Mann auf ſämmtlichen
LandwehrZeughäuſern vorhanden. Hieraus iſt unzweifelhaft zu erken
nen, daß die Regierung den Unterſchied zwiſchen Landwehr 1. und 2.
Aufgebots jetzt entſchieden feſtzuhalten beabſichtigt.

Es iſt, wie man der „Corr. Stern“ mittheilt, in Ausſicht ge
nommen, vie Stadt Trier durch Feſtungswerke zu umgürten und zu
einem mächtigen Waffenplatze zu erheben um den Schutz der jenſeiti
gen Rheinprovinz von der ſtrategiſchen Baſis der Bundesfeſtung Luxem
burg unabhängig zu machen. Bis zur Realiſirung dieſes von nam
haften Militärs lebhaft empfohlenen Planes wird die Feſtung Saarlouis
conſervirt, die als Sammelplatz des dortigen Landwehr- Regiments im
merhin von Bedeutung bleibt.

Wie mehreren Zeitungen gleichlautend von Frankfurt geſchrieben
wird, ſoll die preußiſche Regierung neuerdings eine Cirkulardepeſche
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von 20 Thalern verurtheilt wurde.

erlaſſen haben, „in welcher ſie ihren deutſchen Bundesgenoſſen ihre
Anſchauungen über den gegenwärtigen Stand der holſteiniſchen
Frage und die angemeſſenſten Mittel zu ihrer Erledigung darlegt und
ſchlietzlich die Hoffnung ausſpricht, es würden ſich, nachdem eine Ver
ſtändigung mit Oeſterreich in erfreulicher Weiſe bereits ſtattgefunden,
bei der bevorſtehenden Beſchlußnahme ſämmtliche Bundesregierungen
in derſelben Auffaſſung begegnen.“

Man ſchreibt der „B. u. H.Ztg.“, daß die Mehrheit der Bun
desmilitair-Commiſſion ſich bereits vorläufig darüber geeinigt
hat, hinſichtlich der Bewaffnung der Feldartillerie des Bundesheeres
mit gezogenen Geſchützen den Antrag zu formuliren, daß vor der Hand
jedenfalls der dritte Theil aller Feldgeſchütze aus gezogenen Geſchützen
zu beſtehen habe, daß es aber den einzelnen Armeekorps überlaſſen
würde, auch darüber hinaus mit der Einſtellung der neuen Geſchütze
vorzugehen. Es mag dabei noch bemerkt werden, daß überhaupt nicht
von einer Vermehrung der Zahl der Feldgeſchütze, ſondern nur von
einem Erſatz der glatten Rohre durch eine gleiche Anzahl gezogener
die Rede iſt.

Aus Stettin geht der „8. f. N.“ die traurige Nachricht zu,
daß der Dichter Robert Prutz ſeit mehreren Wochen von einer
ſchlimmen Krankheit betroffen iſt, welche ein Centralorgan, ſei es Ge
hirn oder Rückenmark, getroffen zu haben ſcheint, und ſeit länger als
fünf Wochen Unempfindlichkeit, wenn auch nicht Unbeweglichkeit der
Extremitäten zur Folge gehabt hat, ohne daß bis jetzt eine Ausſicht
der Beſſerung vorläge.

Bonn, d. 18. Decbr. Der Konflikt, welcher am 12. Septbr.
d. J. zwiſchen dem engliſchen Kapitän Macdonald und dem Bahn
hofsJnſpektor der rheiniſchen Eiſenbahn Geſellſchaft zu Bonn ſtattge
funden, und der mit ſeinen Folgen in in und gusländiſchen, nament
lich aber in engliſchen Blättern ſo lebhaft beſprochen worden hatte
bekanntlich Anlaß gegeben, daß der Kapitän Macdonald verhaftet und
wegen thätlicher Beleidigung des genannten Beamten vor das Zucht
polizeigericht zu Bonn verwieſen wurde, vor welchem er am 18. Sept.
erſchien und unter Annahme mildernder Umſtände in eine Geldbuße

Eine die Engländer beleidigende
Aeußerung des königl. Staatsprokurators Möller, welcher in dem be
zeichneten Audienz Termine als Vertreter des Oeffentlichen Miniſteriums
fungirte, veranlaßte mehrere zu Bonn wohnende Engländer, einen
Proteſt gegen die fragliche Aeußerung zu unterzeichnen und in der
„„Bonner Ztg. und in der „Koöln. Ztg. zu veröffentlichen. Der Jn
halt dieſes Proteſtes wurde als eine Beleidigung des Staatsprokura
tors Möller in Beziehung auf ſeinen Beruf angeſehen was zur Folge
hatte, daß die Unterzeichner des Proteſtes zur Verantwortung gezogen
und vor das Zuchtpolizeigericht zu Bonn verwieſen wurden vor wel
chem die Verhandlung der Sache geſtern begann. Angeklagt ſind 9
Engländer. Das ürtheil wird am Montag publicirt.

Wien, d. 17. December. Die Chefs einer Anzahl hieſiger
Journale liberaler Richtung ſind geſtern zur Bildung eines „conſtitu
tionellen WahlComité's für Wien zuſammengetreten. Die Grund
ſätze, die dieſes Comité zu vertreten beſchloſſen hat, ſind, wie wir aus
dem hierüber aufgenommenen Protokoll entnehmen, „die Grundſätze
aller Liberalen Wiens, welche die ungeſchwächte Machtſtellung des
Reiches im innigen Zuſammenhang ſeiner Theile zu erhalten wün
ſchen Das „conſtitutionelle Wahl-Comité“ wird den Wählern nur
ſolche Candidaten in Vorſchlag bringen, von welchen es nach ſeinem
beſten Wiſſen und Gewiſſen annehmen darf, daß dieſelben im wohl
verſtandenen Intereſſe der Commune Wien mit allen ihren Kräften
die Wahrung des communalen Selbſtbeſtimmungsrechtes und freiſin
nige, conſtitutionelle Einrichtungen für das Reich in ſeiner ganzen
Ausdehnung anſtreben werden.“

Nach der „Oſtd. Poſt hat Miniſter v. Plener ein Programm
vorgelegt, nach welchem die Finanzverwaltung in der Lage iſt, den
Abgang der Einnahmen in den Jahren 1860 und 1861 und zwar zum
größten Theile aus den Einzahlungen der lombardiſchen Staatsſchul
den Entſchädigung derart zu decken, daß für das Jahr 1862 noch ein
Ueberſchuß verbleibt. Das Deficit für das Jahr 1861 wird ſich auf
etwa 34 Millionen Gulden belaufen. Für das Jahr 1862 hat v.
Plener eine Verminderung der regelmäßigen Ausgaben um 24 Millio
nen Gulden und ſomit die Herſtellung des Gleichgewichtes zwiſchen
Einnahmen und Ausgaben in Ausſicht geſtellt.

Wien, d. 18. Decbr. Heute beſpricht die „Oeſterr. Ztg.“ die
in Paris erſchienene Broſchüre, in der Oeſterreich die Abtretung
Venetiens gegen ein zu beſtimmendes Abſtandsgeld vorgeſchlagen
wird. Wie geſtern die „Preſſe“, ſo tritt auch heute die „Oeſt. Ztg.
entſchieden dem Franzöſiſchen Vorſchlage entgegen und macht namentlich
geltend, daß die in der Broſchüre entwickelte Anſicht, die für Venetien
eventuell zu erhaltende Abkaufsſumme werde den Oeſterreichiſchen Fi
nanzen aufhelfen, eine durchaus falſche ſei. Würde Oeſterreich Ve
netien aufgeben ſchreibt das Blatt „ſo müßte es an der offenen
Grenze des Jſonzo und in den Tiroler Päſſen die Feſtungen bauen,
die es am Mincio bereits gebaut hat es müßte ſeine Flotte in gro
ßem Maße verſtärken, ſeine Küſten befeſtigen die 5— 600 Mill. Fres.,
welche man uns anbietet, würden bald hin ſein wir müßten eine
eben ſo ſtarke Armee als früher wo nicht eine ſtärkere haben, um
unſre, um die Deutſche Grenze zu decken, denn eine ſchwächere Poſi
tion verlangt immer eine größere Summe von Combattanten zur Ver
theidigung. Wir würden aber dafür die Einkünfte Venerigs eben ſo
wie fetzt die der Lombardei enſbehren müſſen. Die Oeſterreichiſchen
Finanzen würden ſich nicht gebeſſert haben wohl aber die Poſition
Piemonts. Die Oeſterreichiſchen Papiere würden auf die Dauer um

ihnen Labung und ſpricht ihnen Troſt zu

keinen Pfennig mehr werth, höchſtens dürften ausländiſche Beſitzer
um Oeſterreichiſche Schuld ver

und dabei könnte auch der Credit mobilier
Oeſterreich und das Oeſterreichiſche Volk

dann den Augenblick günſtig finden
ſchreibungen zu realiſtren,
gute Geſchäfte machen.
könnten nur verlieren.“

Ungarn.
Gran, d. 18. Deebr., Abends. (Tel. Dep.)

iſt nach viertehalbſtündiger Dauer definitiv geſchloſſen
Laufe der Debatte
kritiſirt, indem er

Die Konferenz
worden. Jmhatte Barcoczy das Wahlgeſetz vom Jahre 1848

gegen die im Wahlgeſetze dem Adel zuſtehenden
Vorrechte und für Gleichberechtigung der Juden geſprochen. Es wur
de einſtimmig beſchloſſen, eine Bitte an den Kaiſer um Annahme des
Wahlgeſetzes von 1848 zu richten. Jn der Schlußrede drückte der
Fürſt Primas von Ungarn die Hoffnung aus, daß der Landtag bald
zuſammenberufen werden würde, und ermahnte zur Eintracht und zum
Vertrauen. Während der Tafel beim FürſtPrimas wurden verſöhn
liche Toaſte ausgebracht insbeſondere wurden die Toaſte auf die un
gariſchen und auf die übrigen Reichsräthe ſtürmiſch bejubelt.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die gewöhnliche neapolitaniſche Correſpondenz iſt am 18. Dec. in

Marſeille ausgeblieben, dagegen die römiſche Poſt vom 15. Dec. ein
getroffen. Dieſelbe meldet, daß Pontecorvo am 11. Dec. von piemon
teſiſchen Truppen beſetzt wurde. Grund dieſer Maßregel ſcheint die Ab
ſicht des römiſchen Waffen Miniſters zu ſein dieſes Fürſtenthum wie
der durch 2000 Mann päpſtlicher Truppen zu beſetzen. Auf den 19.
December war ein Eonſiſtorium anberaumt, und man erwartete eine
Allocution des heiligen Vaters bei dieſer Gelegenheit.

Vom Kriegsſchauplatze wird dem „Espero“ geſchrieben daß es
ſeit zwei Tagen beſtändig regnete und daß am 9. die Brücke, welche
Gaeta mit der Vorſtadt verbindet von den Piemonteſen geſprengt
worden wäre. Die „Jtal. Correſp. bringt Mittheilungen vom 9.
December, denen wir Folgendes entnehmen

Seit drei Tagen haben die Batterieen auf dem Monte Portola ihr Feuer ge
gen die Feſtung eröffnet. Die Geſchützzahl in dieſen Befeſtigungen beläuft ſich auf
30, welche ſämmtlich ein großes Kaliber führen. Der Feind antwortet mit außer
ordentlicher Heftigkeit und überſchüttet förmlich den Boden mit Kugeln und Projekti
len aller Art, die aber unſeren Batterien welche ſämmtlich in das Terrain einge
ſchnitten ſind wenig Schaden zufügen. Nachts werfen die Bourboniſchen von zehn
zu zehn Minuten ein halbes Dutzend Leuchtkugeln welche ein prächtiges Schauſpiel
gewähren und das Terrain auf einen weiten Umkreis taghell beleuchten. Dann flie
gen wieder die feurigen Bombenſtreifen vom Monte Orlando nach der Feſtung wo
ſchon mehrmals Feuersbrünſte entſtanden die aber ſofort wieder gelöſcht wurden
Nach der Ausſage mehrerer Deſerkeure wurde auf Befehl des Königs Franz ein eige
nes Korps „dei Pompiert“ gebildet. Der König hält täglich zwei Mal Heerſchau
über die Beſatzung ermuntert ſie durch Worte und Geſchenke und verſichert, daß die
Belagerer nur über ſeine Leiche in die Feſtung rücken werden. Die junge Königin
beſucht die Spitäler, verbindet mit ihren Hofdamen die verwundeten Offiziere reicht

Seit mehreren Tagen befinden ſich im
Hauptquartier des Generals Cialdini eine Anzahl preußiſcher, ruſſiſcher und ſchwedi
ſcher Offiziere, welche dem Gange dieſer merkwürdigen Belagerung folgen wollen. Sie
wurden von Eialdint und ſeinem Generalſtab mit der größten Zuvorkommenheit empfan
gen Und werden zu allen wichtigen Operationen beigezogen.“

Den Spaniern wurde verboten, in Neapel Proviant für Gaeta
einzuſchiffen auch die Franzoſen dürfen größere Quantitäten Lebens
mittel nur mit Bewilligung des Finanz Miniſters an Bord bringen.
Seneral Cialdini verlegt den nach Terracing und Rom gehenden Rei
ſenden und Courieren den Weg.

Die Pariſer „Patrie“ vom 17. December widerlegt die Nachricht,
daß die franzöſiſchen Truppen Viterbo raumen. Dem Vernehmen
nach würden dieſelben auch Aquapendente und Bagnara beſſ tzen.

Die Nachricht, daß eine öſterreichiſche Note in Turin über
geben worden ſei, welche ſich über die in Jtalien zur Ermuthigung der
ungariſchen Bewegung angezettelte Conſpiration beſchwere, iſt nach
einem turiner Telegramm vom 18. Decbr. unrichtig.

Seit einem Monat iſt die römiſche Univerſität wieder offen der
Lehrcurſus hat wie gewöhnlich begonnen. Allein anſtatt der 800 Stu
direnden des letzten Jahres fanden ſich nur 300 wieder zuſammen.
Der erſte Profeſſor der Philologie verſicherte: er habe nur vier Zuhö
rer, ein College noch weniger

Frankreich.
Paris, d. 18. Hechr. Man neigt ſich immer mehr der Anſicht

zu, daß die Reiſe des Grafen Perſigny nicht allein eines Beſuches
bei ſeiner Gemahlin wegen unternommen ſei; es handle ſich zwiſchen
beiden Cabinetten um wichtige Verhandlungen, über deren eigentlichen
Gegenſtand man noch nicht recht im Klaren iſt. Lord Cowley ſoll
auch ſeinen Urlaub nicht in ungeſtörter Erholung verbringen. Es heißt,
er werde abermals eine Miſſion nach Wien erhalten. Die unmit
telbare Abberufung der franzöſiſchen Flotte vor Gaeta wird in officiö
ſen Kreiſen als ganz beſtimmt behauptet. Franz II. hat übrigens kei
nen der Vermittlungs Vorſchläge angenommen, welche darauf hinaus
liefen, ihn zur Räumung ſeiner letzten Feſtung zu bewegen. Ein Ad
jutant des Vice Admirals Le Barbier de Tinan iſt, wahrſcheinlich in
Bezug auf dieſe Angelegenheit, hier angekommen. Eben ſo ſoll ein
Offizier Garibaldi's ſich hier beſinden, um ſich einer beſonderen Miſſion
in Frankreich zu entledigen.

Schweden und Norwegen
Stockholm, d. 19. Hecbr. (Tel. Oep.) Die verwittwete Kö

nigin Oeſideriag von Schweden iſt geſtern plötzlich geſtorben,
als dieſelbe Calderon's „Das Leben ein Traum“ im Theater ſehen
wollte. (Königin Wittwe Eugenie Bernhardine Oeſideria, Tochter
des Kaufmanns Clary in Marſeille, geb. 8. Novbr. 17814, vermählt
16. Auguſt 1798 mit Johann Bernadotte, nachmaligem König von
Schweden Wittwe ſeit dem 8. März 1844.)
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Marktberichte.
Halle den 20. December.Weizen feſt u höher 70--74, 75 Roggen unver

ändert 48 51 Gerſte feſt 40—-43 Hafer knapp
26 27

Magdeburg den 19. December. (Nach Wispeln.)
Weizen 72 75 Gerſte 40 44Roggen Hafer 27 28Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,

20
Nordhauſen, den 19. December.

Weizen
Roggen
Gerſte 1
Hafer

2 16 bis 322 2 2I 2315
24

Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 17. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 69 Gerſte 40Roggen 40 42 4 Hafer 27
Berlin, den 19. December.

Weizen loco 74——84 pr. 2100pfd. weißbunt. poſe

pfd
ner v gelb märkiſcher 81-—83pfd. 75 4 pr. 2100-
pfd. bez.

Roggen loco Kleinigkeiten ab Bahn 50 pr. 2000-
pfd. bez. Dec. 50 50 bez. u. G. 507, Br.
Decbr. Jan. u. Jan. Febr. 501 bez. u. G.
50 Br.Mai Juni 50

Gerſte, große und
Hafer loco 25 29

Frühf. 28, Br.,
Erbſen Koch u.
Rüböl loco 115/, bez. Dec. u. Dec. Jan. 11

Frühf. 50 bez. u. Br. 50 G.
bez. u. G. 5027, Br.

kleine 42-47 pr. 1750pfd.
Lieſer. pr. Dec. 279, bez.

28 G.
Futterwaare 51—62

a bez. u. Br., 11 G., Jan. Febr. 11Weg Br. u. G. Febr. Märg 117 Br. 147 G
April Mai 12 i bez. u. Br. 12 G.Leinöl loco u. Lief. 11

Spiritus loco ohne Faß 2017, bez. Decbr. Dec.
Jan. u. Jan. Febr. 20 iFebr. März 20 re Br

21 Br. 21 G. Mai Juni 21bez. u. G. 21 Br. Juni Juli 2121 e bez.S

Br. u. G.bez.

April Maibez. Br. u. G.

ez.
Weizen in feſter Haltung und lebhafter gehandelt. Rog

gen loco in geringer
daher äußerſt beſchrän

matter Haltung

Frage aber noch weniger offerirt,
ktes Geſchäft Termine verkehrten in

erfuhren indeß keine Veränderung in
den Preiſen, da der Handel darin ſehr leblos war. Rüböl
in matter Haltung und pr. Frühf. villiger erlaſſen. Spi
ritus bei mäßigem Geſchäft zu nachgebenden Preiſen ge
handelt gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 19. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 202 bez. u. G.
gelber 75 93

Weizen weißer 75— 96
Roggen 56——65 Gerſte 40

58 Hafer 28— 34
Stettin d. 19. Decbr. Weizen 78- 83 bez., Frühf.

85 G.
47 Br.
Juni Juli 49 Br.
Br. u. G. Spiritus

Roggen 46 Dec. 460 bez. Dec. Jan.
Frühf. 47 G. 48 Br. Mai Juni 48

Rüböl 11 Br. April Mai 127
20 Decbr. u. Decbr. Jan.

20 G., Frühjahr 21 bez. Br. u. G. Mai Juni
215 Br.

Hamburg d. 19 Decbr. Weizen loco wegen geſtör
ter Schifffahrt ſtille, ab auswärts wegen höherer Forde
rung ſtille.
n. G. Oel unveränd

Roggen loco ſtille, ab Danzig Frühj. 80 Br.
ert.

Waſſerſtand der Saale bei H alle
am 19. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll,
am 20. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 18. December Abends 2
am 19. December Morgens 2

uß 9 Zoll,
uß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Decbr. Vorm

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.
am alten Pegel 18 Zoll unter 0,

Eisgang.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 19. December Mittags: 1 Elle 18 Zoll unter 6.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der den Kirchen zu Reideburg, Büſch
dorf und Diemitz gehörige ſogenannte Kir
chen oder Gottes

Donnerst
in dem
burg anderweit
Martini d. J. ab
Parcellen öffentlich
den,
werden.

hausgarten ſoll
ag den 27. Decbr.

Nachmittags I Uhr
Heinert'ſchen Gaſthofe zu Reide

auf 6 reſp. 12 Jahre von
ohne Gebäude in einzelnen
meiſtbietend verpachtet wer

wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen

Halle, den 15. Decbr. 1860
Der Königl

E.
Landrath des Saalkreiſes.
v. Kroſigk.

Ziegele Verkauf.Eine Ziegelei mit 8 Morgen guter Ziegelerde
iſt Familien Verhältniſſe

verkaufen durch das Commiſſionsgeſchäft von
halber ſehr billig zu

Auguſt Händel in Weißenfels.

Amtlicher Fonds- und Geld Cours,
Berlin, den 19. December.

Fonds Courſe. f. Brief. Geld f. Brief. Geld.Preuß Freiw. An a o Oberſchl. L. A. u. C. S 126, ſihrt.Cf.Kr. Grb. 2 t e
St. Anleihe v. 18555 [106 1057, do. Tit B. 17 116 do. Seiten

e r de r S do. III. Serie 4 SPr. Wilh. (St.-V.) 1 S1855- 1857, 1856 4 1019, 10077, en 22 e alen e
dito von I0ss. Ah I6 i 100 e. (Stamm) Pr. 95 l. miſſiondito von ans e Rein Nabe 201 Thüringer n Auf ron,Staats Schuidſch. 3. 87 862, Ruhrort Erf. Kreis do. Serte 1 nPrämien Anleihe lebe 3 74 do. IV. Serie 4 99

ger e 3 117 ZStargard Poſen 31 822 812), Wilh. (CoſelOdb. 4
ur u. Neumärk. Thüringer 102 do. III. Emiſſion 45 849Schuldverſchreib. 3 85 Wilh. (CoſelOdb. 328312D ichb. ab. a o. (Stamme) Pr. NAusl. Eiſenb.t e Obl. 101 101 do. do. do. s 78 Stamm Actien.
o. o. 84 831Schuldverſchreib. d. Priorit. Obl. e e 7*Berl. Kaufmſch. s 102 AachenDüſſeldorf 4 82 Wudwigsb. Bexb. 4 133 132,
Pfandbriefe. do. I. s 22 Mainz Ldwh. I. A.Kurs u. Neumärk. g. o 89 e ſten a 85 und c. 100 9do. do. H. Aen e Maſtrichter a ecklenburger 446 4Oſtpreußiſche s h J a Vordb. (Fr.With.) a 43593 92 Bergiſch Märkiſche s 1101 Seſtr. frz. Staatsb. s 1398 132

Pommerſche 88 872 an e e cdo. 972, 96 do. U. Serie v. Ausl. Priorit.Poſenſche 100 Staat 3 gar. 3 Actien.e Boe e S5e, Fordo. Fr. Wird a hdo. neue Hot 90 do. Düſſ. Elf. Pr. B. Obl. J. de l'Eſt 4Schleſiſche ſo do. do. II. Serie s o. Smb. v. Meuſe 75Vom Staat garan 88 do. (Di.Soeſt) 4 84 Oeſtr. frz. Staatsb. 252 251
tirte Lt. B. z erg.M, do. I. S. aWeſtpreußiſche 83 See Anteler 4 100 el ne5 o. 41 e s aſſen VereinsS Berlin Hamburger S Bank- Actien 4 1177Rentenbriefe. do. U. Emiſſ. Danziger Privatb. 4 86Kur u. Neumärk. a 96 Berl. Ptod. Magd. 4 93 Königsb. Privatb. x 84

Pommerſche 496 952 do. Lit. G. 42, 100 WMMagdeb. Privatb. 4 78
Poſenſche 93 92 do. Lit. D. a 9 Poſener Privatb. 479Preußiſche 94 Berlin Stettiner Berl. Hand. Geſ. A. 81 oRhein u. Weſtph. 95 (94 do. II. Serte t 86 86 o Commandit
Sächſiſche. 95 do. II. Serie 4 86 85 Antheile 83 827Feſche 94175 Cöln Crefelder A. Schl. Bank Verein 4 79 7Pr. Bk.Antheilſch. 45128 127 Cöln Mindener 41 101 Pomm. Ritterſch. B. s3Friedriched r 18 189 do. N. Emiſſ. s 1082, 10227,

e ennee e m a e de e 641en o de do. ſ. u 9 92 Nherve 16 1533 do. IV. do. 4 82 abr. v. Eiſenbbed. 5 64Eiſenb. Actien. Magd. Wittenb. a OSeſſ. Kont. Gas. 59735 962,
Stamm-Act. Niederſchl. Märk. 4 23AachenDüſſeldorf 3 75 do. on 92 Ausländ. FondsAachenMaſtrichter 1171077 do. do. I. Ser. a. 89 Braunſchw. Bank 4 67Berg. Märkt. I. A. 85 84 do. IV. Ser. 5 1102 Bremer Bank 4 968/
do Tat B. Oberſchl. Lit. A. Kebunger Gredib. 4 36Berlin Anhalter 112 do. Lit. B. s 80 Darmſtädter Bank 759.Berlin Hamburger 112 do. bie o. ſoDeſſauer ECredit 4 WBerl. Ptsd. Magd. 135 b. i. D. S 875 do. Landesbank 4 13 eBerlin Stettiner 1103 do. Lit. B. 3 75 Genfer Creditbank 4 22 eSresl. Schw.egrb 84 83 de Lit. F. a 93 93 erger Bank on
ehe r Du. Gothaer Privatb. 4 6oeſelder e v. Serie S tKöln Mindener 3 132 131e do. II. See S S e e 2
Magdeb. Halberſt. 202 do. III. Serie s NLuxemburger Bank 4 8 792
Magdeb. Wittenb. 29 28 Rheiniſche 4 85 85 Meininger Creditb. 4 66 DeMünſter Hammer 4 92 do. v. Staat gar. 3 80 Norddeutſche Bank 4 80 79
Niederſchl. Märk. d 4 Oeſterreich. Credit s 68Niederſchl. Zweigb. R. Nahe v. Staat Thüringer Bank 4 51do. (Stamm) Pr. 5. S garantirte 958 Weimarſche Bank 4 74

oder a Stück 5 13 99 10 Brief.
Rheiniſche 83 à 82 gem. do. 4/zproz. Prior. 88 a 88 gem. Amſterdam Rotterdam 78 à 78 gem.

Nordbahn (Fr. Wilh. 43 P gem. Pommerſche Ritterſch. Bank 57 etw. a 56 gem. Oeſterr. Credit a
A gem. Seſterr. Metallig. 45 à 46 etw. gem. Deſterr. National Anleihe 54 gem.
Die Börſe war heute für öſterreichiſche Effekten in beſſerer Stimmung, doch blieb das Caſſageſchäft auch in die

ſen ohne Belang Eiſenbahnen waren ſtill, aber feſter; Fonds waren in mäßigem Verkehr.
Bank-Actten. Roſtocker [3f. 4 pCt. 104 G. Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter

Zettelbank [4] 93 G
e

77 Gürtel in Gummti,
e Shawls u. Kragen, desgl. Netze 5—15 ächte Batiſt Garnituren in eleganteſter Stickerei, ächte Batiſt-Klappen,

Ieidor Lachmann, Leipzigerſtr. 5, im Wittmannſchen Hauſe,

Hausverkauf.
Ein Haus in der Nähe des Marktes mit

5 Stuben, 3 Kammern, 3 Küchen, Keller u.
Bodenraum nebſt Feurungsgelaß iſt aus freier
Hand zu verkaufen. Reelle Selbſtkaufer er
fahren das Nähere bei

E. Landmann, Halke, „Engl. Hof.“
4000 Thaler ſind auf ländliche Hypothek

zum 1. April k. J., auch in 2 Thiilen, aus
zuleihen. 2000 können ſogleich gezahlt
werden.

Auskunft giebt Herr Kaufmann Riſel, am

Jn einer ſehr verkehrreichen Provinzialſtadt
im Regierungsdezirk Merſeburg iſt in der fre
quenteſten Straße, ſehr vortheilhaft gelegen, ein

flottes Materialgeſchäft
unter ſehr annehmbaren Bedingungen wit allem
Inventar und Waarenvorräthen zu verkaufen.

Näheres durch das Commiſſionegeſchäft von
Weißenfels. A. Händel.

Verkaufs- Anzeige.
Ein Gaſthof erſten Ranges in einer volkrei

chen Stadt, welcher gegenwärtig 750 Pacht
trägt, iſt wie er ſteht und liegt für 13,000 Markte Nr. 18.
ſofort zu verkaufen und können 8000 zu
4 Prozent ſicher darauf ſtehen bleiben. A. Gamsenm, früher Goldarbeiter,

Alles Nähere durch das Commiſſiensgeſchäft Maurrgaſſe Nr. 15, iſt auf einige Zeit wieder
von Auguſt Händel in Weißenfels. hier.



Pie Weihnachts Ausſtellung v
empfiehlt ihre

und weiſe Tüllmantillen billig zu haben

reiche und geſchmackvolle Auswahl in Coiſfüren, i
ſämmtliche Winterhüte in echten Sammet zum billigen Ausverkauf!

on S.
Kränzen, Goldnetzen,

Auch ſind

W. H. GEREER S gr. Ulrichöſtr. Nr. 50,
Schärpen, Hauben e. und ſtellt zugleich
noch ſchwarze Kantenmantillen, Mull

Schwarze Taffete, breite und ſchwere Waare, iſt ebenfalls nebſt Dimitis und Shirkings zum Ausverkauf geſtellt.

empfiehlt in großer Auswahl Hals Rillert, alte Poſt

Das Weißwanrengeſchäft von SCRRER
Leipzigerſtraße im „Goldenen Löwen“,

empfiehlt zum Weihnachtsfeſte Gardinen in den neueſten Muſtern, NwlIIs, ter.

7 Uhr entſchlief nach langen

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern, Mittwoch den 19. d. M., Abends

t ſchweren Leidenmeine geliebte Frau Dorotheg zu einem beſ
ſeren Jenſeits Sie war mir ſtets eine treue
Stütze, eine brave Gattin und Hausfrau, und

meinen Kindern eine liebevolle, ſorgſame Mut
Die für uns viel zu früh Verſtorbene

Eatiste und ſehr preis würdige Negligeéstoſfe, Cränolins, Corsettes konnte mit dem ſchönen Bewußtſein die Augen
ohne Naht, in Pique und R
zu den billigſten Preiſen.

Eine Partie zurückgeſetzte wollne bei

B. S
Sachen

Jm Auftrage der Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn
1861 fälligenGeſellſchaft loſe ich von jetzt ab die am 1. Januar

Coupons und die für dieſen Termin ausgelooſten Prioritäts-Actien
kFoſtenfrei ein.

Halle a!S., den 29. Decbr. 1860.
en.Vor dem Feſte

Setäglich friſche
welche beſtens empfehle.

erhalte
Gr
5

Eingemachte Ananas Penes Genueſer Citronat
in Gläſern von e in Kiſten und ausgewozen offerirt

Eingem. Aprikoſen n.
Pfirſichen n Gläſern von 20

er e H.Vorzüglich fein eingemachte
geſchenk für Kinder,Pfeffergurken, 9 e u. ſinnreich zuſammengeſtellten Käſtchen

Kirſchen und Pflaumen,
Perlzwiebeln,

Preißelsbeeren (ohne Zucker),

Champignons

empfiehlt e H.
ma Fegenſchirme,

als nützliches Weihnachtsgeſchenk in
allen Gattungen von 20
pro Stück, und

Kinderregenſ chirme

empfteh
Friedr. Ant. Spiess, Schirmfabrikant,

e Schmeerſtraße,
Bechershof-Ecke.

Cigarrenetuis ortemonnaies
nur in haltbaren Sorten empfiehltFriear. Ant. dpiess, Schmeerſtraße

ide ſanpeériale- Das vorzüglichſte
Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich
braun oder ſchwarz zu färben, empfiehlt in
Etuis à 25

Maxring., Brüderſtraße Nr. 16.

Hohenthurm.
Den Zten Weihnachtsfeiertag ladet zum

Ball, den ten zur Tanzmuſik ergebenſt ein
W. Weber.

Covllme.
Den 2ten Weihnachtsfeiertag ladet zum Ball ergebenſt ein S

Jus Miſtert.
Protzens Schablonen,

ein ebenſo angenehmes als nützliches Weihnachts
empfehlen in einzelnen

HPaul Colla G C0., gr. Schlamm 10.

Fette Backbutter,
à G u. 7 p. ſo wie verſchiedene
Sorten Salzbutter empfiehlt

die Butterhandlung von

Led. Htthhling.
Gute Roſinen à b 4 p.

Corinthen à p.
ſowie alle übrigen Backwauren billigſt
bei L eopp. Maitnling.

Preßhefe,in bekannter vorzüglicher Qualiteé und ſtets
friſch, empfiehlt bei ſedem Quantum

H. Co. Maitülnlimg.

Geſellſchafts- Ball.
er Worstamcl.

feiertag ladet freundlichſt ein
Friedr. Scheitzel

in Beeſenlaublingen.

Fchwittersdorſ.
Zum Zten Weihnachtsfeiertag

Zum Tanzvergnügen den 2ten Weihnachts

ipps, Herren waäsche in größter Auswahl ſchließen, ihre irdiſchen Pflichten treu erfüllt
zu haben möge ſie ſanſt ruhen! Möge ihr der

Allmächtige dort Oben den Lohn für ihre mühe
volle Erden Laufbahn und mir und den Mei
nigen Kraft verleihen, dieſen ſchweren Verluſt
zu ertragen

Freunden und Bekannten, ſo wie einem
hochgeehrten Publikum widme ich in meinem
und meiner Kinder Namen dieſe traurige An
zeige und bitte um ſtille Theilnahme.

Halle, den 20. December 1860.
Julius Wunderlich,

Director des hieſigen Stadt Theaters.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 107, Uhr entſchlief ſanft nach

kurzem Leiden meine gute theure Frau Altvine
geb. Köcher.

Dies zeigt Verwandten und Freunden mit
der Bitte um ſtible Theilnahme hiermit an

Robert Barth.
Halle, den 20. Decbr. 1860.

TodesAnzeige.
Heute entſchlief ſanft in ſeinem 77. Jahre

der Cant emer. Johann Gottfried Herr
mann hier. S

Bibra, den 19. December 1860.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Allen Freunden und Bekannten zeige ich nur

auf dieſem Wege an, daß meine liebe Frau

mir durch einen ſanften Tod am 19. Oecbr. in

iſt. Tiefbetrübt ſtehe ich mit 4 unerzogenen
Kindern an ihrem Grabe. Friede ihrer Aſche!

Müllerdorf
Wilhelm Hofmann, Roſſath.

Todes Anzeige.
Am 13. dieſes Monats, Morgens

11 Uhr, ſtarb nach kurzem Leiden an Lun

Oeconom Johann Wilhelm Buſch
im faſt vollendeten 54. Lebensjahre

zZugleich fühlen wir uns gedrungen, dem
Herrn Paſtor Voigt und Herrn Doctor
Fielitz, welche uns ſo hülfreich und trö-

ſtend zur Seite ſtanden ſowie auch dem

chen Grabgeſang, und allen Verwandten

vollſten Kränzen, Bouquets und Guir
M landen, mit denen ſie den Sarg des Da

Freie Gemrinde.

Wislicenus.
werden erſucht, ſich zur angegebenen Zeit pünkt

C. Böttcherw. lich einzuſinden. Der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag den 23. December keine Verſammlung
Dienstag den ſten Weihnachtsfeiertag Vor

mittags 97 Uhr Vortrag von A. T
Die Mitglieder und Freunde der Gemeinde

uns und dem ſelig Entſchlafenen gegeben

Dank auszuſprechen.
Burgſtaden, Weißenfels und

Berlin, d. 18. Decbr. 1860.
Die tiefbetrübten

Gattin und Söhne.

geborne Tarlatt nach kurzem Krankenlager

einem Alter von 42 Jahren entriſſen worden

genlähmung unſer guter Gatte und Vater, der

Wer den ſelig Entſchlafenen gekannt, wird
S unſern tiefen Schmerz zu würdigen wiſſen.

Herrn Kantor Pönicke für den troſtrei

und Bekannten, die einestheils in tröſten
den Briefen und Worten, in den pracht

hingeſchiedenen geſchmückt, anderntheils
durch ihre innige Theilnahme bei der Be
erdigung uns ſo zahlreich die herzlichſten

Beweiſe ihrer Liebe und Anhänglichkeit zu h

haben, unſern herzlichſten und innigſten

53
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zu thun übrig bleibt.

Beilage zu Rr. 300 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 21. December 1860.

Hentſchland.
Berlin d. 20. December. Der Juſtizminiſter v. Bernuth

hat ſein neues Amt bereits geſtern angetreten und in feierlicher Sitzung
ſeine Räthe, von denen der größere Theil ihm aus ſeinen früheren
amtlichen Verhältniſſen ſchon perſönlich bekannt iſt, begrüßt. Dem-
nächſt ließ er ſämmtiiche Büreaubeamte des Juſtizminiſteriums um ſich
verſammeln, um auch an ſie einige Worte der Anerkennung und Auf
munterung zu richten.

Unterm 10. December hat der Generalſecretär des Landes
Oekonomiecollegiums, v. Salviati, durch Circulare an ſämmt
liche land wirthſchaftliche Vereine der Monarchie dieſe benachrichtigt, daß
nach einer Beſtimmung des Miniſters Grafen Pückler vom 1. Januar
1861 ab „die von dein Präſidium des Landes Oekonomiecollegiums
herausgegebenen und von dem Unterzeichneten redigirten „Annalen der
Landwirthſchaft““ eine Umgeſtaltung und Erweiterung erfahren ſollen,
wobei es in der Abſicht der Redaction liegt, in dem mit dem Mo
natsblatte der Annalen zu verbindenden Wochenblatte derſelben, und
zwar in der jedesmaligen erſten Nummer des Mönats, ſo weit es
möglich iſt, einen vollſtändigen Vereinstagskalender, d. h. eine chronv
logiſch geordnete Zuſammenſtellung derjenigen Verſammlungen Gene-
ralverſammlungen, Schaufeſte und Ausſtellungen der landwirthſchaft
lichen Vereine zu veröffentlichen, welche im Laufe des betreffenden Mo
nats ſtattfinden ſollen. Es werden demnach die Vereine aufgefordert,
die Notizen über Zeit und Ort ſolcher Zuſammenkünfte u. ſ. w. recht
zeitig dem Generalſecretär zu überſenden.

Gegenüber dem Würzburger Project, welches, weil unausführbar,
auf Annahme der beiden deutſchen Großmächte nicht zu rechnen hat,
verkint die ſich anbahnende engere militäriſche Einigung von Würt
temberg, Baiern Baden und Heſſen Darmſtadt beachtet zu werden.
Dieſe vier Staaten bilden zuſammen das 7. und 8. Bundesarmee
Corps und ſtellen beim Ausbrüche eines Krieges 130 000 Mann; ſie
hängen ferner geographiſch zuſammen und haben durch die Natur ihrer
Lage von vorn herein eine gemeinſame Aufgabe: die Beſchützung des
Oberrheins Hierzu kommt der nicht unwichtige Umſtand, daß ſie be
reits ein gleiches Kaliber der Geſchütze aufzuweiſen haben, was bei
den der Würzburger Conferenz beigetretenen Staaten nicht der Fall iſt.
Preußen hatte bereits im Juni 1859 beantragt, das 7. und 8. Armee
Corps ſollten als beſondere Armee und zwar unter dem Oberbefehle
Baierns, Poſition am Oberrhein nehmen führen alſo die vier Staaten
ihre eingeleiteten Verabredungen fort, ſo werden ſte von hier aus ohne
Zweifel auf keinerlei Widerſtand ſtoßen. Jm Gegentheil dürfte der
preußiſchen Regierung viel daran liegen daß die militäriſche Verſchmel
zung der Einzelkräfte ungeſäumt und raſch erfolgt, zumal noch Vieles

Jm vergangenen Jahre als vom Büunde die
Aufſtellung der Armee Corps beſchloſſen war, ſtellten ſich zahlloſe Lücken
heraus die rechtzeitige Rüſtung und Bereithaltung konnte trotz allen
Eifers, ſich am Kriege zu betheiligen, nicht herbeig führt werden Als
erſte und wichtigſte Aufgabe empfiehlt ſich die Verſtändigung über den
Oberbefehl, den man Baiern füglſch nicht vorenthalten wird und ſchlie
ßen ſich hieran gemeinſame Anordnungen im Detail, ſo wird im kriti
ſchen Moment die Gefahr vermieden ſein, mitten in der Zurüſtung
von dem raſch anprallenden Feinde überraſcht zu werden. Liegt es
doch auf der Hand daß Truppenkörper mehrerer Staaten gegen Armee
Corps, wie z. B. die preußiſchen ohnehin im Nachtheil ſein müſſen,
da letztere als Glieder eines großen einheitlichen Körpers unter ſtraffer
Leitung ſtehen während jene, um zu Feſtigkeit zu kommen mehr Zeit
gebrauchen. Was nun erſt die Würzburger im Falle eines Krieges
vorzunehmen gedenken, iſt hiernach ſchwer zu begreifen die militäriſche
Einigung von vier Armee Corps, deren zwei im Norden und zwei im
Süden Deutſchlands poſtirt ſind, dürfte dem Hrn. General- Lieutenant
v, d. Mark, dem Redacteur des Conventions Entwurfs in der Aus
führung ſchwerer werden, als auf dem Papier. (M. 3)

Wie man von hier den „Hamb., Nachr.“ ſchreibt, iſt die Abſicht
Cobdens, in Wien wegen der Abtretung Venetiens zu unterhandeln,
auf Schwierigkeiten geſtoßen, nnd es würde, wenn eine ſolche Unter
handlung überhaupt ſtattfiade, von England der gewöhnliche diploma
tiſche Weg eingeſchlagen werden. Frankreich will angeblich bei den
Verhandlungen über einen Handelsveitrag auch eine Reduktion des
Zolles auf franzöſiſche Weine in Vorſchlag bringen dieſer Zoll wurde
ſchon durch den Vertrag mit dem Steuerverein bedeutend ermäßigt.

Hangau, d. 18. Decbr. Geſtern Abend verſammelten ſich un
gefähr 400 Hanauer Bürger zu einem Feſteſſen in den Räumen des
Gaſthauſes zur Krone um den verfaſſungsgetreuen Abgeordneten
eine Anerkennung ihres Verhaltens zu geben. Der Antragſteller, Herr
Ziegler, ſchilderte hierbei die Thätigkeit der zweiten Kammer und wies
die Nothwendigkeit nach, auch ferner feſtzuhalten am Recht und der
Verfaſſung von 1881. Man habe ſche wohl die Folgen des Proteſtes
überlegt und nicht ſo leicht, wie Haſſenpflug einſt die Bundestruppen
in's Land rief, dieſen Entſchluß gefaßt darum (bemerkt ein anderer
Redner), ſei dieſe heutige Kundgebung für die Landſtände ein erfreu
liches Zeichen dafür, daß ſie in ihrem Sinne recht gehandelt haben.
Sowie es keinen lüchtigen General ohne Soldaten gebe, könne auch
der Abgeordnete nur dann erfolgreich wirken, wenn er wiſſe, daß er
ſeine Wähler hinter ſich habe. Darum möchte ſich dieſe Kundgebung
überall in ganz Kurheſſen wiederholen, damit end ich die Regierung
einſehe, daß dieſer faſt zehnjährige Kampf ein vom ganzen Volke ge
führter geweſen und ſein werde.

Orientäliſche Angelegenheiten.
Konſtantinopel, d. 8. Decbr. Wie der „Köln. Ztg.“ ge

ſchrieben wird, ſollen auf den beiden unter ſardiniſcher Flage ange
haltenen Schiffen 44 Kanonen, viele Waffen und Pulver geweſen ſein.
Dieſe Schiffe wären durch die Dardanellen und den Bosporus, ohne
daß man einen Verdacht gehabt, bis zur Sulina-Mündung gekommen.
Vielleicht ſei die Sache irgendwie verrathen was allerdings bei der
öffentlich mit Oſtentation betriebenen Aufſtands Angelegenheit der Ma
gyaren ſo leicht möglich wäre.

China.
Jm Norden des chineſiſchen Reiches iſt jetzt wieder, wie aus

Hongkong vom 28. October berichtet wird, eine neue Revolution
ausgebrochen, die zunächſt jedoch nur ein Act der Rache für ſchwere
erlittene Unbill einer grauſamen Despotie iſt, leicht aber auch einen
politiſchen Charakter annehmen dürfte. Die Urſache iſt folgende. Ein
reicher Kaufmann aus der ehemaligen Ming- Dynaſtie ſtammend, lieh
dex kaiſerl. Regierung häufig bedeutende Summen. Unter anderem
gab ter zum Bau der Takuforts eine Summe von einigen Millionen
Taels. Dies Geld wurde ihm auffallender Weiſe durch die Mandari
nen bald zurückerſtattet, worauf er die Fäſſer in ſein Gewölbe ſtellte
und ſie längere Zeit unberührt ſtehen ließ. Nach einigen Monaten
kam vom Hofe eine neue Anfrage wegen einer Million. Der Kauf
mann ſandte die ſchon zurückerſtatteten Geldfäſſer wieder hin, würde
aber am andern Tage plötzlich gefänglich eingezogen, als Falſchmünzer
zum Tode verurtheilt und enthauptet. Sämmtliches ihm von den
Mandarinen zurückgegebene Geld war falſch geweſen und der Unglück
liche wurde das Opfer eines grenzenloſen Betruges. Sobald die Sache
ruchbar wurde, rotteten ſich die zahlreichen Freunde des Hingerichteten
zuſammen ſammelten ein Heer verjagten oder metzelten die ſchurki
ſchen Mandarinen nieder und ziehen jetzt nach Peking, Um auch am
Kaiſer Rache zu nehmen, den ſie jetzt allerdings vergeblich ſuchen werden.

Amerika.
Das Reuter'ſche Buregu bringt über den bereits erwähnten Jn

halt der am 4. d. Mts. zu Waſhington verleſenen Präſidenten
Botſchaft folgendes Nähere: „Zuvörderſt wird die revolotionäre
Kriſis beſproch en und Herr Buchanan fragt, weshalb, während das
Land ſich in Bezug auf alle ſeine materiellen Intereſſen in einem
höchſt gedeihlichen Zuſtande befinde, die Union, die Quelle aller dieſer
Segnungen mit Vernichtung bedroht werde. Die Urſache ſagt er,
liege nahe. Sie beſteht in der lange fortgeſetzten und maßloſen Ein
miſchung der Bewohner des Nordens in die Frage der im Süden herr-
ſchenden Sclaverei, welche zu einem Sclaven Aufſtande Anlaß geg ben
Und den Sclaven unbeſtimmte Freiheitsbegriffe eingeflößt habe. Daher
ſet kein Gefühl der Sicherheit mehr am Familienherde vorhanden.
Herr Buchanan behauptet daß in der Wahl Lincoln's kein Anlaß zur
Uneinigkeit liege, und iſt der Anſicht, daß dem Süden in Folge da
von keine ſofortige Gefahr drohe. Er betrachtet die Seceſſton als
etwas Revolutionaäres und leugnet die Ooctrin von einer verfaſſungs
mäßigen Seceſſion. Ferner ſtellt er den Satz auf, daß die Bundes
Regierung nicht das Recht habe, ausſcheidende Staaten zur Unterwer
fung zu zwingen, und daß ein Zwang nicht ſtatthaft ſei. Die Be
ziehungen zu allen fremden Mächten, mit Ausnahme Spaniens wer
den als freundſchaftlich und befriedigend bezeichnet. Es folgen einige
Vorſchläge in Bezug auf den Ankauf Cuba's. Da hinſichtlich des
ſtreitigen Rechts Anſpruches auf die Jnſel San Juan Unterhandlun
gen mit Großbritannien in der Schwebe ſind, ſo wird es nicht für
rathſam erachtet, den Gegenſtand zu berühren. Der Präſident be
trachtet den Beſuch des Prinzen von Wales als ein höchſt erfreuliches
Ereigniß und ſagt, es könne nicht ausbleiben, datz die Folgen ſeiner
Anweſenheit die verwandtſchaftlichen und freundſchaftlichen Gefühle,
welche die Regierungen und das Volk beider Länder ſtets beſeelen ſoll
ten, noch erhöhen würden. Die Finanzfrage wird kurz erörtert und
bedeutende Ermäßigungen in den Jahresausgaben werden nachgewieſen
Die Botſchaft ſchließt mit einer längeren Auseinanderſetzung der Noth
wendigkeit von Tarif Modificationen zum Zwecke, das Oeficit in den
Einnahmen zu decken. Nach Verl ſung der Botſchaft ward folgendes
Amendement beantragt und angenommen „Der auf die gefäh liche
Lage des Landes bezügliche Theil der Botſchaft iſt einem SonderAus
ſchuß zu überweiſen, in welchem je ein Mitglied jedes Staates ſitzt.
Die extremen Parteien ſowohl im Norden wie im Süden brechen
über die Botſchaft den Stab. Jn Charleston war man durch den
friedlichen Ton der Präſidenten Botſchaft ſehr überraſcht worden.
Ein Handelsbericht aus New Hork vom 4. Decbr. enthält Folgendes
„Die Botſchaft findet im Allgemeinen Beifall. Aus dem Berichte des
SchatzSecretärs (Finanz Miniſters) geht hervor, daß das Land tiefer
in Schulden gerathen iſt.“

Vermiſchtes.
Ein Berliner Correſpondent der „Magd. Ztg.“ ſchreibt Zu

den mannigfachen artilleriſtiſchen und ſonſtigen militäriſchen Verſuchen,
welche entweder jetzt ſtatthaben oder für das nächſte Frühjahr vorberei
tet werden, gehören auch die mit Schießwolle, welche ſicherem Ver
nehmen nach bereits ſeit längerer Zeit von der Pulverkommiſſion in
Spandau eingeleitet ſind. Die Erfindung der Schießwolle oder, wie
dieſer Stoff zuerſt nach ſeiner Zuſammenſetzung richtiger genannt wurde,
der Schießbaumwolle, wie deren Anwendung zu militäriſchen Zwecken
datirt zwar ſchon an zwanzig Jahre zurück, allein wenn die damaligen
Schießproben mit dieſem Material nur ein ſehr ungenügendes Reſultat



ergaben, ſo hat daſſelbe neuerdings durch den öſterreich. Artillerieoberſten
Baron Leut ſo weſentliche Verbeſſerung en erfahren daß nach dem
beinahe einſtimmigen Urtheile der öſterreichiſchen und auch anderer zu
den dortigen Proben mit Schießwolle zugelaſſenen ſachverſtändigen Of
fiziere die mannigfachen Vorzüge dieſes Stoffes, ſowohl zum Artillerie
gebrauch wie beinahe im noch erhöhten Grade zur Sprengwirkung die
Tage des Schießpulvers als gezählt erſcheinen laſſen. Als einige der
beſondern Vortheile dieſes Materials werden genannt: deſſen größere
Leichtigkeit, welche angeblich geſtättet, beinahe das doppelte Munitions
quantum mitzuführen, ferner die weit geringeren Produktionskoſten,
die Unempfindlichkeit dieſes Stoffes für nachtheilige Witterungseinflüſſe,
namentlich auch für Näſſe, indem die Schießwolle ſelbſt unker Waſſer
noch vollkommen entzündet bleibt, und ſonſt noch mehrere Einzelheiten
wobei für verdeckte Batterieen ſogar der weit geringere Knall und nach
der Abgabe des Schuſſes kaum bemerkbarer Dampf von nicht gerin
ger Wichtigkeit erſcheinen. Auch hier ſollen, ſo viel darüber verlautet
ſich die Reſultate der Anwendung dieſes neuen Schießmaterials bisher
ſehr günſtig geſtellt haben.

Weſel, d. 16. Decbr. Nach einer glaubwürdigen Mittheilung
aus Alpen iſt die Nachricht, nach welcher der berüchtigte Flüchtling
Brinkhoff bereits jenſeits des Oceans angelandet wäre, nichts we
niger als begründet und das von Hull in England aus von ihm an
ſeinen Vater gerichtete zu Händen des Ober Prokurators in Cleve ge
langte Schreiben hat eben ſo wenig wie ein anderes von Bremen aus
datirtes, wenn überhaupt exiſtirend, die weite Reiſe über Land und
Meer gemacht. Es wird zwar geſagt, daß er mehrſeitig ſchriftlich Ab
ſchied genommen und ſeine glückliche Abreiſe gemeldet habe trotz alle
dem aber hat er ſeine traute Heimath, den Schauplatz ſeiner Thaten,
die Gegend in und bei Alpen nicht verlaſſen und noch vor wenigen
Tagen am 5. d. M. Abends, einer jungen Perſon dadurch einen Be
weis von der Jdentität ſeiner Perſönlichkeit gegeben, daß er ſie in
kindiſcher Weiſe, vermittelſt einer raſchen Häandbewegung gegen ihr Ge
ſicht, mit entſprechendem ſcherzhaftem Ausrufe zu erſchrecken ſich her
ausnahm. Auch am Tage vorher will man Brinkhoff in Alpen geſehen
und geſprochen haben. Daß er ſich noch wirklich in dortiger Gegend
aufhalte, iſt die Anſicht der Mehrzahl der an den verſchiedenen Expe
ditionen betheiligten Polizeibeamten.

Der Wiener „Preſſe“ iſt folgendes intereſſante Schreiben zu
gegangen

Herr Redacteur! Es dürfte Jbnen nicht unangenehm ſein einen Jhrer größten
Gegner kennen zu lernen der überall und ſogar öffentlich in Kirchen Jhr Blatt, die
„„Preſſe““ und deſſen Leſer verdammt. Dieſer Gegner iſt der Schlößkaplan zu Perſen
beug, Namens Egerer. Derſelbe vredigte am Sonntag I. Novbr. d. J. in der
Pfarrkirche zu Perſenbeug, daß alle, welche die „Preſſe““ leſen am Jüngſten Tage
auf der linken Seite auf der Seite der Verdammten ſtehen werden und Sonntag,
9. Decbr. predigte er wieder, daß „alle diefenigen welche ſich dieſes Lügenblatt,
an welchem nur Buben arbeiten die „„Preſſe““, halten oder leſen von ihm aus dem
Taufbuche das heißt aus dem Chriſtenthum ausgeſtrichen werden.

Weins, d. 15. Decbr. 1860. Johann Kaluſchka.
Stadttheater in Halle.

Am Montag den 17. December ging das Schauſpiel „Die Waiſe aus
d nach Currer Bell, von Charlotte Birch Pfeiffer, über
die Bühne.

Wir haben in dieſer Saiſon bereits mehrfach Gelegenheit gehabt, bei Aufführung
Birch Pfeiffer'ſcher Stücke uns über die Wirkſamkeit und Produktivität dieſer Dame
auszulaſſen und bemerken wir über das obige nur, daß die Situgtionen originell und
anſprechend ſind, und die Charaktere ſcharf gezeichnet und kräftig markirt hervortreten,
wodurch das Ganze einen eigentbümlichen Reiz der Neuheit und Keberraſchung erhält.

Die Darſtellung zeichnete ſich durch lobenswerthe Präciſion und Harmonie aus
und alle Mitwirkenden waren am rechten Platze. Unſere beſondere Aufmerkſamkeit
verdienen
des edlen Charakters, den der Lord in einer äußerſt rauhen ſelbſt rohen wilden
Außenſeite barg, zum gültigen Ausdruck, und erwarb den lebhafteſten Beifall und
Hervorruf nach dem Stück Frl. Franke, Miſtreß Reed, ſie zeichnete mit ge
wohnter Treue den boshaften, verhaßten Charakter der unverſöhnlichen Tante gegen
die Waiſe und verdient ihr Spiel volle Würdigung Frl. Töldte, Lady Geor
gine, ſie verſtand es trefflich, die Stolze, Kokette und anmaßende Schöne zu ſpielen

Fr. Wagner, Miſtreß Harleigh, ſie war brav und der natürliche Ausdruck ihrer
Gefühlsweiſe und warmen, lebendigen Empfindung erwarb ihr den lebhaften Beifall
des Publikums Insbeſondere heben wir Frl. Za ar hervor, ſie führte ſich uns
in der Hauptrolle als Jane Eyre in beſter Weiſe vor und dürfen wir ihre Darſtel
lung in allen Theilen eine gelungene nennen. Sowohl die Auffaſſung des geiſtigen
Theiles, als die äußere Ausführung der ſchwierigen Partie zeugen von nicht unbedeu
tenden Talenten, und das normale Verhältniß, in welchem Ausdruck Sprache und
Geberdenſpiel zu einander ſtehen, dokumentiren, daß wir in Frl. Zaar eine wohldurch
bildete Künſtlerin vor uns haben die uns jedenfalls noch manchen Kunſtgenuß berei
ten wird. Jhr vollkommenes Spiel wurde durch den allſeitigſten Applaus, Spendung
eines Lorbeerkranzes und Hervorruf nach dem zweiten Acte und am Schluſſe des Stücks
belohnt. Auch die Herren Man sberg, Kraatz, Metzke und Frl. Fahſel
führten ihre Rollen zur Zufriedenheit durch.

Hr. Bartilla Rocheſter er brachte durch wohldurchdachte Auffaſſung

a

Mittwoch den 19. Decbr. ging „Graf Eſſex Trauerſpiel von Heinrich
La ube, in Scene. Unter den bedeutenderen Talenten Deutſchlands auf dem Gebiete
des Trauerſpiels iſt auch Laube nicht zu überſehen. Seine Arbeiten zeugen von Fleiß,
Eifer und Strebſamkeit nach dem Höhern wie ſie auf der andern Seite von treffli
cher dramatiſcher Wirkung ſind. Mag nun auch in ſeinen früheren Erzeugniſſen der
Vorwurf nicht ganz ungerecht erſcheinen daß er darin gegen den dramatiſchen Zuſam
menhang verſtößt und ſich zu weit von der Bühne, wie ſie iſt, entfernt, ſo iſt aber
„„Graf Eſſex““ in jeder Beziehung ein weſentlicher Fortſchritt zu nennen da wir in
dieſem jene Fehler nicht mehr hervortretend bemerken. Aber auch die gelungenen
Einzelheiten haben ſich darin vermehrt und die früher nur „mitunter“ treffliche

Charakterzeichnung dürften wir ebenfalls allgemeiner antreffen. Nehmen wir hierzu
den geiſtreichen, poetiſchſchönen und in reiner Form fließenden Dialog, der ihm frü
her ſchon nicht abzuſprechen iſt. ſo iſt dieſes Opus jedenfalls des Beifalls würdig,
den es bei ſeinem Erſcheinen erhielt und der auch noch heute ſeiner Aufführung ge
zollt wird.

Unter den Darſtellern bemerken wir beſonders Frl. Franke als Königin Eliſa
beth; ihr in allen Theilen treffliches Spiel dokumentirt ſowohl die vollkommene Herr
ſchaft über ihre Rolle als die tief durchdachte Auffaſſung des ſchwierigen Charakters
der Eliſabeth in ihren letzten Lebensjahren. Volle Anerkennung ward ihr zu Theil.
Hr. Nötkel, Graf Eſſex als erſtes Debüt. Er führte ſich uns in beſter Weiſe vor
mit einer ſchönen imponfrenden Perſöntichkeit, kräftigen doch für zartere Stimmung
biegſamen Organ verbindet er eine natürliche und ungezwungene Darſtellungsgäbe
Was er im Jnnern empfindet, offenbart ſich in ſeinem Aeußern durch die Lebendigkeit
ſeiner Stimme, durch ſeine erſchütternden Bewegungen. Allſeitiger Applaus und Her
vorruf belohnte ſein Spiel. Hr. Dreßler, Sir Robert Eecil. Richtige Auffaſe
ſung der Partie Geſchmack und angemeſſene Beherrſchung der Mittel zeichnen ſein
Spiel vorzüglich aus. Er erkennt vollkommen die Jndividualiſirung der Rolle und
wirkt dadurch mehr geiſtig als äußerlich, aber auch um ſo kräftiger und nachhaltiger.
Er verdient volle Anerkennung. Hr. Metzke, Nottingham, Hr. Kraatz, Sir
Walter Raleigh, führten ihre Partieen angemeſſen und ſicher durch Hr. Bar
tilka, Graf Southampton war brav wie immer und erwarb lebhaften Applaus.
Fr. Wienrich, Lady Nottingham, ſpielte dieſe Rolle mit anerkennenswerther Cha
rakteriſtik und trefflicher Markirung des tiefern Gefühls und der lebendigen Empfin
dung. Fl. Zaar, Gräfin Rutland, ſpielte das unſchuldige, innigliebende Mäd
chen mit liebenswürdiger Natürlichkeit, zartem Sinn für poetiſche Schönheit und fei
ner Nüancirung verwändter Seelenzuſtände. Die Wahnſinnsſcene zeugte von eindrin
gendem Verſtande und ſicherem Ueberblick und war von höchſt tragiſcher Wirkung Jhr
Spiel brachte ihr den allſeitigſten Applaus und Hervorruf nach dem Stück. Hr.
Bußack, James Ralph, ſpielte den greiſen Vertrauten der Königin mit edler Würde,
und Hr. Mansberg brachte die komiſche Figur des Haushofmeiſters zur vollen Gel
tung. Die übrigen Partieen leiſteten Lobenswerthes, wodurch das Enſemble einen
ſchönen Totaleindruck gewährte. J

Schließlich erlauben wir uns noch die Mittheilung daß die Direction uns am
Sonntag den 23. Decbr. mit Aufführung der brillanten Novität- „Orpheus in
der Hölle burleske Oper von J. Offenbach, welche auf dem Friedrich Wil
helmſtädtiſchen Theater in Berlin bereits über hundert Male vor ausverkauftem Hauſe
über die Bühne ging und ſich fortwährend des ungeſchwächten Beifalls erfreut über

9raſchen wird. Wellnau.Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. December. 8

Kronprinz. Hr. OAmtm. Stockmann a. Magdebürg. Hr. GutsInſp. Löſe
a. Tallwitz. Hr. Brauereibeſ. Hennig a. Koburg. Hr. Fabrikbeſ. Rudolphi
a. Kaſſel. Hr. Conſervatoriſt Röntgen a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Buſch a.
Dresden Elterlein a. Crimmitzſchau, Dörfel a. Aachen Wächter u. Stein a.
Leipzig.

Hr. Oekon. Banzer a. Wurzen. Hr. Gutsbeſ. Schöning a.Stadt Zürich
Künersdorf. Hr. Pred. Goßel a. Wetzen. Die Hrrn. Kaufl. Cramer a. Köln,

Hr. Beamter Kreiſel a.Kaſtor a. Redwitz. Hr. Fabrik. Seidlitz a. Crefeld.
Brandenburg. Hr. Stud. Lummer u. Hr. Cand. Schlemmer a. Berlin.

Glner Riäng. Hr. Gutsbeſ. Jahn a. Waldenburg. Hr. Ger. Rath Wiede
mann a. Memel. Hr. Reſtaur. Ehring a. Erfurt. Hr. Fabrik. Schindler a.
Rochlitz. Hr. Faktor Hallo a. Schönſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Ebbert a. Nord
hauſen, Finke a. Magdeburg, Gebhardt a. Berlin Pomy a. Paris Böttger u.
Biegen a. Braunſchweig, Schockler a. Warburg, Luce a. Blankenburg, Neumet
ſter a. Frankfurt a. M.

Giolaner Köwe. Hr. Partik. Ritter a. Zerhſt.
furt. Hr. Techn. Remmler a. Dresden.
Fiſcher a. Breslau Voigt a. Berlin. Hr. Steiger Zedel a. Gerſtewitz Hr.Gutsbeſ. Ditmar a Artern. ſtewisHr. Aſſeſſor Schmidt a. Querfurt. Hr. PaſtorRolf a. Reichenbach. i furt. Hr. Paſt

Statt Hambrirg. Hr. Hauptm. im 4. Jäger Reg v. Lupinsky m. Gem. a.
Sangerhauſen. Hr. Reg.Geometer Model a. Wettin. Frau v. d. Horſt m.
Dienerſch. u. Hr. Rent. v. Schönborn a. Berlin. Hr. Amtm. Rüdiger a. Roßla.
Hr. Lieut. v. Witzleben a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Tluffen a. Crefeld. Hr.
prakt. Arzt Dr. Gerbeines a. Königsberg. Die Hrrn. Kauft. Heſter a. Magde
bürg, Gerrmann a. Gladbach. eMentes Mötel. Hr. Offiz. v. Hehtrich a. Würzburg. Hr. Dr. Jjur. Voigt a.

Hr. Oekon. Brüning a. Er
Die Hrrn. Kaufl. Haſe a. Stettin

Berlin. Hr. Gutsbeſ. Oehlmann a. Schwerin. Hr. Fabrikbeſ. Hallſtröm a.
Niemburg a. S. Hr. Kaufm. Zieler a. Chemnitz. Hr. Schiffseigner Brandt
a. Stettin Hr. Maurermſtr. Seitz a. Zeitz

Mötel Zur Bisen bahn Die Hrrn. Kaufl. Simon u. Günther a. Berlin
Kleinſchmidt a. Breslau, Knoth a. Jſerlohn. Hr. Dr. Müller a. Hannover.

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. Decbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

rLuftdruck 381,18 Par. e. 330,73 Par. L. 330,12 Par e 330,08 ar
Dunſtdruck 1,12 Par. L. 1,14 Par. L. 1,24 Par. L. 1,18 Par.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 71 pCt. 81 pCt. 80 pCt.
Luftwärme 4,4 G. Rm. 2,4 G. R. 3,8 G. Rut 35 G. R.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein ſchwarzer Kinder FelbelHut, mit ſchwar
zem Bande, glber Schnälle und Hahnenfedern
gusaerutzt, iſt als jedenfalls unredl ch erworben
in Biſchlag genommen. Der Eigenthümer wird
un baldige Meldung im Büreau der Herren
Polizei Commiſſ rien erſucht

Halle, den 18. December 1860.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Edictalladung.

Die verehel. Kaufmann Falckner, Clara
Marie geb. Richter, z. Zeit in Zerbſt,

hat gegen ihren Ehemann, den Kaufmann Carl
Nosritz Falckner, früher hier, wegen bös

licher Verlaſſung die Ehetrennung beantragt,
und wird daher der Letztere deſſen jetziger Auf
enthalt unbekannt iſt, zur Beantwortung der
Klage auf

den 18. November 1861,
Vörmittags II Vhr,

vor dem Herrn Kreis Gerichts Rath Boſſe
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8 mit dem
Bedeuten geladen, daß bei ſeinem Ausbleiben
der ihm zur Laſt gelegte Scheidungegrund für
zugeſtanden erachtet werden wird.

Halle, a S., am 14. December 1860.
Königl. Kreis Gericht T Abtheilung

Der in der Neuther'ſchen Subhaſtations
Sache von Wegwitz auf

den 25. April 1861
Vormittags II Uhranſtehende Licitations Termin iſt auf Antrag

der Extrahenten wieder aufgehoben.
Merſeburg, den 8. October 1860.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung J.

300 Thalerwerden auf ſichere Hypothek geſucht. Näheres
wird in der „Weintraube“ zu Halle, Geiſt
ſtraße, ertheilt.

Auf dem Riſtergute Oleskau ſtehen zwet
übercomplette Ackerpferde zum Verkauf.

e

75

e



Grundſtücksverkauf a. Saalſtrom.
Ein in Halle an der Schiffſaale liegendes

Grundſtück mit zwei Wohnhäuſern,
worin 3 Familien Wohnungen Wagenſchuppen
Pferdeſtall und andere Lokalitäten, großem e
Lager- u. Ausladeplatz mit bequemer
Auf u. Abfahrt, und deshalb zu jedem großen
Handels oder Fabrikgeſchäft paſſend,
hat für den ſoliden Preis von 11,000 mit
3 4000 Anzahlung zu verkaufen in Auf
trag J. G. Fiedler in Halle a/S.

kl. Steinſtraße Nr. 3.

Eine Holzarbeiter- Werkſtatt mit Wohnung
wird Oſtern zu miethen geſucht, am liebſten
Klausſtraße oder deren Nähe, oder Neumarkt.
Gefällige Adreſſen werden im Laden der Herren
Henſel& Hänert, Leipzigerſtraße Nr. 100,
angenommen.

Verkaufs Anzeige.
Stadtgüter mit 153, 100 u. 80 Morg.

Feld. Ferner ein Landgut mit 90 Morgen
Feld ſämmtliche Feldgrundſtücke vom beſten
und ergiebigen Boden hat ſofort unter günſti
gen Bedingungen zum Verkauf nachzuweiſen

Heinrich Jöpfel in Lützen.
Eine Gaſt wirthſchaft in der Grafſchaft Mans

feld auf einem Dorfe verbunden mit Schwarz
Bäckerei und Materialhandel, die einzige im
Orte gute Nahrung hinreichende Lokalität,
ſoll Fa milienverhältniſſe halber ſchleunig für
den mäßigen Preis von 2000 verkauft wer
den. Das Nähere durch den Agent Wurz-
ler in Mansfeld.

Brien, anerkannt gut gearbeitet,
außergewöhnlich billigen Preiſen bei

B. Hagedorm, ptieus,
Markt I neben der Hirſchapotheke

zu

Beneranzüncder, 100 Stück 5O. W. Ritter.

Wäransteſn SGuinnmmnischiln, Cramzösfsehne.
O. W. Rütter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

Vorräthig in der
Pfeſferschen Buchhandll.

S in Falle Sbei Schroedel G Simon, der Lip-
pertſchen Buchh. in der Fokkeſchen
Buchh. in Aſchersleben, der Pfeffer

ſchen Buchh. in Calbe, bei Schettler
in Cöthen, Fels in Oeſſau, Dom
rich in Naumburg, Eick in Nord
hauſen, Herroſé in Wittenberg

joöl Nach
Für die Jugend

bearbeitet von M. Claudius
Verlag von L. Nauh in Berlin, S.
Auflage 288 Seiten mit S colorirten

Bildern, brillantem Einband in Goldprä
gung und Farbendruck für nur 20 Sgr.
Andere ſo ſchön ausgeſtattete Jugendſchrif
ten von gleichem Umfange koſten das Dop
pelte. Größere Ausgabe Preis 25 Sgr.

An Frauen und Jungfrauen!
Wer ſich von Euch Jhr Schweſtern, zum

Weihnachtéfeſt ein ſchönes ein gemüthvolles
Buch wünſcht der ſchreibe auf ſeinen Wunſch
zettel eins der neuſten Bücher von Julie
Burow: „Blumen und Früchte deutſcher
Dichtung oder „die Denkſprüche für das
weibliche Leben. Beide Bücher ſind wahre
Perlen in unſerer Frauen Literatur. Wie viel
Freude werden ſie jedem gemürhvollen Herzen

S eBei Sehrocedet
Peter in der Fremde.

&K Simon in al
Ein Spiel. 15

Nothkäppchen und Sneewittchen. Ein Spiel. 15
Das Vogelſchießen a. d. Tiſche. Ein Spiel 12
Sonne, Mond und Sterne.

e

W. Stelle Leipßigerſtraße
empfiehlt ſein aſſortirtes Lager von Worzellan, Steingut mit Gold und weiſtes Kin
der und Tafel Service in größter Auswahl.

Ein Spiel. 15

ralkerzen in vorzüglich guter Waare
Fabrikpreiſe

Priümia Biütterfelder Photogene u. Solavröl, Waraffinm- u. Syde-
empfiehlt billigſt und bewilligt Wiederverkäufern

Louis eunssmer.

empfehle zur gefälligen Brachtung.

Weinsten vammaſen- BRiannn, ächten alten Cognac, Arac de Goa
u. Arac de Bataviga, Düässeldorfer onsch Essenze in diverſen Sorten

Louis Renss mer
Spielkartenm, deutſche und franzöſiſche, bei Louis BReussmer.

tirt, von den beliebt gewordenen Sorten Fulton
Sendungen.

Mein Lager ächt im portirter Havannma Ciügarrem iſt jetzt reichhaltig aſſor
„Redowa G Cab. y Carbajal empfing ich neue

Louis RReuss ev.
Varinmas Canaster, alte Waare, in Blättern ſowie in Rollen billig bei

L Ouis Reuussmer.
Die anerkannt preiswerthen Präparirten amerikkanisehen BRippen Rauch

tabackso) offerire à 2 für Wiederverkäufer billiger.
Louis Reussmer.

à 20 empfiehlt täglich friſch
Beſte Mannberger ress-HIefe,

W. M. Retl, große Alrichsſtr. 14.

Wärme zu empfehlen ſind.

mer Erhebung und ſittlicher Veredlung.
Preis 2 Thlr.

Polko, Dichtergrüße. Auswahl neuerer deutſcher Lyrik.
Höchſt elegant in Goldſchnitt geb. mit Moſaik.
Vorräthig in der Liüppewvt ſchen Buchhandlung I. Rüühe).

Drei Hücher zum Chriſtfeſte
aus E. F. Amelang's Verlag in Leipzig,

die, das Vortrefflichſte in ihrer Art, ein jedes für ſeinen Zweck, allen gebildeten Familien mit

Von den Pſalmen Davids bis auf unſere Tage iſt die Poeſie der Aether geweſen in wel
chem die unſichtbare Liebe zum Guten und Schönen ihr reinſtes Lebenselement gefunden hat
Hammer, Iul., Leben und Heimath in Gott. Eine Sammlung Lieder zu from

Höchſt, eleg. geb. in Golddeckel, mit Stahlſtich.

Album für Deutſchlands Töchter Lieder und Romanzen. Mit ca. 800 Jllu
ſtrationen v. Götze, Georgy u. Anderen. 4. Aufl. in Prachteinbd. m. Goldſchn. 3 Thlr.

Mit vielen Jlluſtrationen.
2 Thlr.

Verlag von Ränavrad Trewencdt in Breslau.

Kürzlich iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben, in Male bei

Schrocedel Sfmom-
z Der

Rathgeber bei Feſtlichtriten.
Ein Noth und Hilfsbüchlein

für Jung und Alt, in Stadt und Land,
namentlich

für die Jugend und ihre Erzieher.
Enthaltend:

69 Geburtstags-, 10 Polterabend-, 4 Hochzeits-, 32 Ju-
belfeſt- 34 Neujahrs und 35 Weihnachts Gedichte
19 Stammbuchverſes 2 Geſellſchafts Lieder 6 Prologe

nd 2 Epiloge.
Verfaßt von Philippine Sinnhold,

a Lehrerin an der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule
in Bunzlau.

Zweite vermehete Auflage
8. 13 Bogen. Eleg. broch. Preis 10

Jn demſelben Verlage erſchienen früher:
Neueſte Feſtgedichte für Kinder

in deutſcher, franzöſtſcher, engliſcher, itatieniſcher
und ſpaniſcher Sprache,

von H. v. Petit.
Zweite verbeſſ. Aufl. Nebſt einem Anhange:

Polterabend Gedichte für Erwachſene
Miniatur-Format.

Elegant broch. Preis 12
Ein fast noch neuer Concert Flügel von

starkem und ausgezeichnetem Ton und sehr
guter Stimmung ist billig zu verkaufen in
Halle. Zu erfragen bei Ed. Stütchkratlz
in der Expedition dieser Zeitung.
Ein Gaſthof frequnt, iſt mit oder ohne

bereiten! Antonie K.
Acker billig zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. Näheres kl. Ulrichsßr. 29, 1 Tr

2 Getreidefegen,
neueſter Conſtruction, ſtehen zum Verkauf bei

Eisleben. Anſin.
110,000 bereits verkauft

Jn der
Pfeſfferschen Buchhellg.

iſt vorräthig
F. Sohn's Kunſt auf den erſten

Anblick eines Menſchen deſſen Sem
perament, Eigenſchaften, wie vergange
nes, gegenwärtiges und zukünftiges
Schickſal gengu zu beſtimmen. Mit
Abbild. 5

5

Eilenburger Stadtbrauerei.
Weiße Backhefen taguch friſch

Wiederverkäufern ſichern wir in Gebinden be
deutenden Vortheil.

(Ein geſandt. Der Gnom. Ernſt,
Scherz und ſinnige Spiele. Ein illu
ſtrirtes Weihnachtsbuch für 1864. Eleg. geb.
à 1 Dieſes Weihnachtsbuch iſt ein
Werk ernſten und gediegenen Fleißes, ein Buch,
das allſeitig mit Dank und Anerkennung von
Eltern und Freunden der Jugend begrüßt wor
den iſt. Gleichwie es ſchon einem neunjährigen
Kinde in die Hände gegeben werden kann, ge
währt es Knaben über 14 Jahre hinaus, wie
auch erwachſenen Mädchen Belehrung, Genuß
und Unterhaltung in reichem Maße. (Vorraä
thig bei Schroedel Stmon in Halle.)

Ein Haus in ſehr gutem baulichen Stande
iſt billig mit 2000 Anzahlung zu verkaufen
und ſofort zu übernepgmen. Naheres kl. Ulrichs
ſtraße 29, 1 Tr.



T Um mit meinem noch großenLager an en Mäntel U. Ancken
ſchnelle zu räumen, ſind die el bedeutend herabgeſetzt.

O Ceipzigerſte. „gold. Löwen

o t arrchwaaren- Handlungvon e re Leipzigerſtr. im goldenen Löwen,
empfiehlt die größte Auswahl aller Arten Pelzſachen für Herren, Damen
und Kinder zu ärſerſt billigen Preiſen.

S Seec einen Düsseldorter, Amanas u. Wenn ars als auch alle Sorten aus ſfein Arrac u. NRam, ſo wie
Wein G Bischof u. Cardinal Essen haſten beſtens empfohlen

Halle. e

en Sxtraſein Jamafea Surimanmm u. Cuba, ſowie auch die billigen Mittelſorten, Krrag, extrafein
de Gona, Hankdarinen u. Rata via Cognac extraſeſmn, alten, echten Extra ct e Marasqrrino,
ein französische u. holländische Hier Hſmbeer-Syriup, Hümbeer Lüämmonaden- Essenz,Hiürschsaft, Mansfelder rohe u. weſsse Bergweine, Muscatwein, Glüühwveln, Bischof echten
Malagawein St. halten zur geneigten Beachtung empfohten

Halle. FensterGr Ausverkanf.Der gerichtliche Ausverkauf der zur I. Wiese ſchen Coneurs Maſſe

gehörigen Weißwaaren, als Anſatz-Blonden, Streifen Steif-Tülle
und Tarletan, Gazen, Sammet und ſeidene Bänder,

er hVerwalter der I Wiese ſchen Conc.-Maſſe.
Große reinſchälige Meſſ. Citronen, t 100 Stuck

e iſt s O.Jn den Mchſten Tagen erſcheint und wird dann ſoſort bei uns zu haben ſein

Die Nubenzuckerfabrikation im Jollverein.Jhr Einfluß auf die Voltsw e chlchaft, die ſte bedrohenden Gefahren und deren Beſeitigung.

Preis circa 15 SNeben Finanzmännern, Nattonalökonomen c. wird dieſe Schrift ganz beſönbers die Herren

Zuckerfabrikanten intereſſirenr geſfersehe Buchhandlung i in Male.
Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken empfehlen wir

100 Stück Ammbakema mit rasäl Cigarren zu 1
100 o. Carba Cigarren zu 1beide Sorten in elegante Kiſten verpeckt, ebenſo Kiſtchen zu 25 Stuck 7 10 u. 12

Friedmann Comp. Vis à Vis der alten Poſt.

Kleine, ſauber gearbeitete, mit Aichung verſehene Ei
mal Waagen, mit polirten Birken
geſtellen, von Loth bis 50 nd Tragfähigkeit, empfiehlt
einig Ohrr. Glaser, Eiſenwaarenhandlung,

gr. Klausſtraße 2
Patentirter Cinten-Extract in Flaſchen a 5 Sgr.,

womit man durch Zuſatz von gewöhnlichem kalten Waſſer ſich ſofort 2 Pfund treffliche m

Tinte bereiten kann empfiehlt O. Haringe, Brüderſtraße 16.
Rum, Arrac, Cognac in vorziglicher Qualität,
Ro yal- Punsch Hesenz, das Feinſte in dieſen Genre,

net billigſt Otto Thieme.
Loufs I petüt,

oder der immet gern gesehene
Gesettschafer, Zaschenspeeter e
Eine Sammlung ſcherzhafter Aufgaben Woriſ piele, arithmetiſcher Beluſtigungen, ſcherzhafter Wetten Ferher 40 Faſchenſpielerkunſte, 2 Kartenküunſtſtücke
und 28 Geſellſchaftsſpiele. Zur angenehmen Unterhaltung mit 18 Zeichnungen

Von r. erh. Zweite Auflage. Preis 12 Sgr.
Vorkäthig bei Sehroedel Stmon in alle

Eine ſchöne Auswahl der moternſten Damenhüte in allen Farben und Stoffen, ſowie
hübſche runde Mädehenhüte werden um damit gänzlich zu räumen, zu ſtaunend billi
gen Preiſen verkauft 1. Bude der Putzwaarenreihe.

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

S Uhr ab fortgeſetzt werden.

und Eichenholz

Shirting, Mull c.
wird Donnerstag, 20. l. Mts. und an den folgenden Tagen von Nachmittags

Billets für Nreht mitglieder à 5

Zugelaufener Hund
Den 15. d. M. iſt mir ein weiß und braun

gefleckker Hund zugelaufen. Gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten arzt
holen in Hohenthurm Nr. 19

Beſcheidene AnfrageLieber Albert, wie ſieht's ein aus mit
meinen Giacchantſhah

S. in D.Glocken und Schenenge tece m o

dernſter und größter Austvahl, bei
Fr. an ge, gr. Ulrichsſtr. 48.

In Saal des Kronprinzen.Sonvabend den 22. December Abends 7 Uhr
11. Concert des Halleschen Orchedter-

Musikvereins
Symphonie von Mozart D.
Ouvertüren von Beethoven (Egmont)

Becker (Oav. triomphale) Kossini
(Belsgerung von Corioth).

bei

H. Karmrodit, gr. Steinstrasse 67.
Weintraube.

Mittwoch den 27. Decbr. (Zken Feiertag)
Abends 7 UhrSoirée der Hall. Vol koliedertafel.

Der Vorſtand.
Freybergß Salon.

Donnerstag den 27. December er.
Abends 7 UhrPokal- und Inſtrumental Concert

der Männerliedertafel.
Billets hierzu ſind in der Mützenhandlung

von Herrn Cundius große Klausſtraße
Nr. 33 und in der Klempnerwaarenhand
lung von Hrn. Eder Schmeerſtr. Nr. 2
zu haben. Freunde des Geſanges ladet hierzu

ein der Vorſtand.STrebnitz.
Zum 2. Feiertag und Neujahrstag ladet zum

Ball ganz ergebenſt ein Recke.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.Seine Verlobung mit un Adelaide

von Stralmann, jüngſter Tochter des inKieff verſtorbenen kalſert, ruſſtſchen Staats
raths Dr. von Stralmann, zeigt ſeinen lie
ben Verwandten und Bekannten in der Hei
math ergebenſt an

Albert Junkelmann,Profeſſor der Muſik am kaiſerlichen Fräulein

inſtitut zu Charkof.

e

e e
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